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Laufende Liquidität – statt  warten auf ZahlungseingängeLaufende Liquidität – statt  warten auf Zahlungseingänge
Eine Forderungsfinanzierung durch einen erfahrenen 
Factoring-Partner bietet Dentallaboren höchstmögliche 
finanzielle Sicherheit und laufende Liquidität – auch und 
besonders in wirtschaftlich unsicheren Zeiten. Denn das 
Warten auf Zahlungseingänge entfällt, die Leistung des 
Labors wird umgehend honoriert. Wenn Umsätze gerin-
ger werden, der Zahlungsfluss von Kunden sich verzö-
gert und Außenstände wachsen, wird die Überbrückung 
zwischen Leistungserstellung und Zahlungseingang 
zum Drahtseilakt für viele Dentallabore. Doch Liquiditäts-
lücken lassen sich vermeiden: mit Forderungsfinan-
zierung durch einen „starken Dritten“. Ein solch starker 
Finanzpartner ist die Labor-Verrechnungs-Gesellschaft 
LVG in Stuttgart, die vor über vierzig Jahren als erstes 
Unternehmen am Markt das Factoring speziell für Den-
tallabore eingeführt hat. Als „Erfinder“ des Dentallabor- 
Factorings bietet das inhabergeführte Unternehmen 
ihren Partnern einen direkten Weg zur Liquidität. Im 
Rahmen eines Factoring-Vertrags übernimmt die LVG 
die Forderungen des Labors und begleicht laufende und 
bereits bestehende Außenstände sofort.  Eine Forde-
rungsfinanzierung durch die LVG bietet viele weitere 
Vorteile. Denn stete Liquidität ermöglicht finanzielle 
Freiräume für erforderliche Investitionen, ein verbes-
sertes Ranking bei der Hausbank und eine stärkere 
Kundenbindung.

CAD/CAM-Disc: Feintuning 
der CoCr-Legierungder CoCr-Legierung

dentona legt den CoCr-Fräsrohling 
optimill acero neu auf: optimill acero nf 
übernimmt die CoCr-Basis des Vor-
gängers und wurde bei Reinheit, 
Homogenität und Gefügestruktur 
nachjustiert. Im Fokus steht die Pro-
zesssicherheit im Laboralltag: effi-
ziente Zerspanung, reduzierter Werk-
zeugverschleiß und hohe Kantenstabili-
tät. Interessant ist dieses Feintuning 
vor allem für Dentallabore, die hohe 
Wirtschaftlichkeit mit reproduzierbaren
Ergebnissen im Fräsalltag verbinden 
möchten.
Die CAD/CAM-Disc optimill acero nf 
ist wolfram-, nickel- und beryl liumfrei. 

Die optimierte Gefügestruktur 
und der homogene Aufbau 
unterstützen eine komforta-

ble Bearbeitung und sor-
gen für definierte mecha-

nische Kennwerte. Gleich-
zeitig verbindet das Ma-

terial sehr gute Biokom- 
patibilität mit hoher 

Korrosionsbeständig-
keit. Für einen siche-

ren Metall-Keramik- 
Verbund ist die Le-
gierung so abge-
stimmt, dass der 

WAK mit gängigen 
Verblendkeramiken kom-

patibel ist. Zudem lässt sich 
optimill acero nf gut und schnell po-

lieren. Dank reproduzierbarer, normier-
ter Prozessketten ist der Blank system-
übergreifend kompatibel mit dafür 
ausgelegten CAD/CAM-Fräsmaschi-
nen. Damit steht optimill acero nf für 
eine neue CoCr-Disc, die Prozess-
sicherheit, Bearbeitungskomfort und 
Wirtschaftlichkeit zusammenführt. 
Mit diesem Feintuning unterstreicht 
dentona einmal mehr den Anspruch, 
CAD/CAM-Materialien nicht nur werk-
stoffseitig, sondern entlang der ge-
samten Prozesskette zu optimieren.

Zahnarzt Heinz Mack erkannte bereits 
nach seiner Studienzeit die Limitationen 
der verwendeten Instrumente rund um 
Okklusion, Funktion und Kiefergelenk. 
Zuerst nur für den Eigengebrauch und 
um sein Wissen zu vertiefen, entstan-
den bereits schon vor 1971 erste Proto-
typen. Was als kleines Projekt neben 
seiner Praxistätigkeit begann, begeis-
terte schnell weltweit und wurde zur 
Benchmark. Der didaktisch klare Auf-
bau, das hilfreiche Zubehör und die 
hohe Präzision des von ihm entwickel-
ten  Artikulatorensystem erfreuten sich 
steigender Beliebtheit in Praxis, Labor 
und unter Studenten. So gründete er 
im Dezember 1975 das  Unternehmen 
SAM Präzisionstechnik GmbH, das aktu-
ell eigentlich sein 50-jähriges Bestehen 

feiern sollte, doch nun den Verlust des Fir-
mengründers bekanntgeben muss. Heinz 
Mack genoss höchstes Ansehen, wurde 
mit der Oskar-Bock-Medaille ausgezeich-
net, war Ehrenmitglied in vielen Fachge-
sellschaften, ein national und international 
gefragter und regelmäßig auftretender 
Referent sowie verantwortlich für viele Er-
findungen (z. B. AXIOGRAPH®), perfektio-
nierte Arbeitsabläufe und Patente. Seine 
Leidenschaft für Innovation, sein uner-
müdlicher Einsatz und seine Werte blei-
ben für immer in Erinnerung. Heinz Mack 
hinterlässt nicht nur ein Unternehmen, 
sondern ein Lebenswerk, dessen Präzisi-
on, Innovationskraft und Werte weit über 
seinen Tod hinaus Bestand haben werden.

Quelle: SAM Präzisionstechnik GmbH

50 Jahre SAM – und doch kein 
Grund zum Feiern

Mit großer Trauer verabschiedet sich das Unternehmen SAM Präzisions-
technik von seinem Gründer Heinz Mack, der am 1. Dezember 2025 im 

Alter von 91 Jahren verstarb.
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